
Leitfaden für eine Fußball-AG mit geflüchteten Kindern

Fußball verbindet.
Auch ohne gemeinsame Sprache.
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Sprache 
Zwischen den Kindern und den Trainer/innen kann es zu Sprachbarrieren kommen. Daher müssen andere 
Kommunikationsmittel wie Gesten oder Bilder verwendet werden. Sprachen wie Englisch oder Französisch 
können etwas helfen. Ebenso die Unterstützung durch Erwachsene unter den Geflüchteten. 

Wechselnde und heterogene Teilnehmergruppen 
In einer Flüchtlingseinrichtung nehmen die Kinder nur über wenige Wochen an der AG teil. Die Kinder unter- 
scheiden sich nicht nur in Herkunft und Muttersprache, sondern auch in der Beherrschung der deutschen 
Sprache und im Alter. Auch der sportliche Entwicklungsstand der Kinder ist sehr unterschiedlich.

Sozialverhalten 
Einige Flüchtlingskinder zeigen ein auffälliges Sozialverhalten und können besonders von einem solchen 
Angebot profitieren. Nicht selten sind sie aufgrund ihrer Fluchterfahrung an das Recht des Stärkeren gewöhnt. 
Daraus kann u.a. auch eine niedrigere Hemmschwelle resultieren, Gewalt zur Befriedigung der eigenen Be- 
dürfnisse anzuwenden. Die geflüchteten Kinder müssen erst lernen, mit Kindern unterschiedlicher Herkunft, 
Alter und Können gemeinsam im Team zu spielen.

Ressourcen: Materialien, Räume, Kleidung, Mangel an Sport- und Freizeitmöglichkeiten 
Soziale Einrichtungen verfügen oft nicht über viele Ressourcen. Die Möglichkeiten, eine Fußball-AG 
durchzuführen, sind daher begrenzt.  
Für EAEs und ähnliche Einrichtungen ist es nicht einfach, den minderjährigen Bewohnern vielfältige und  
sportspezifische Freizeitaktivitäten anzubieten. Die Kinder sind dankbar für Möglichkeiten, Bewegungs- 
erfahrungen zu sammeln und können besonders von solchen Angeboten profitieren.
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Wir empfehlen folgende Mindestausrüstung

• 4 Bälle der Größe 3 oder 4 
• 2 tragbare oder fest installierte (Mini-)Tore 
• 1 Leibchen pro Kind 
• Hütchen oder andere Markierungshilfen  
 (in mindestens zwei verschiedenen Farben)



Zeiten 
Eine Fußball-AG sollte zu regelmäßigen Zeiten angeboten und den Bewohnerinnen und Bewohner kommuni-
ziert werden.  

Betreuer 
Das Team der Fußball-AG besteht idealerweise aus festen Betreuerinnen und Betreuern. Sie sind möglichst für 
für die Betreuung der Kinder qualifiziert (z. B. Kindertrainerzertifikat und  Erste-Hilfe-Ausbildung). Erfahrung  
im Fußballtraining mit Kindern ist sehr hilfreich.

Ausrüstung der Kinder 
Es kann nicht erwartet werden, dass die Kinder in Trikots und Fußball- oder Turnschuhen erscheinen. Wichtig 
sind vor allem Schuhe, die gut sitzen und ein schmerzfreies Bewegen mit und ohne Ball ermöglichen. In San-
dalen, Crocs oder Hausschuhe darf nicht mitgespielt werden. Auf das Tragen von Schmuck sollte während der 
AG verzichtet werden. 

Trainingsort der Fußball-AG 
Fußballplätze oder Turnhallen stehen in der Regel nur selten zur Verfügung. Für die Durchführung der Fußball-
AG ist jeder feste und ebene Untergrund ausreichend. Die AG muss einen sicheren Abstand zu anderen Per-
sonen/Gruppen/Gegenständen oder Arealen haben und es darf keine Rutsch- oder Stolpergefahr bestehen. 
Geeignet ist zum Beispiel ein asphaltierter Hof.
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Begrüßung 
Es empfiehlt sich ein festes Begrüßungsritual im Kreis, bei dem auch eine Schuhkontrolle durchgeführt wird.

Aufwärmspiele – max. 30 min. 
Diese Spiele bereiten die Kinder geistig und körperlich auf die Einheit vor und motivieren sie für den weiteren 
Verlauf der AG. Die Spiele sollten einfache Regeln und keinen Wettkampfcharakter haben. Wichtig ist, dass  
alle Kinder in Bewegung sind. Hierfür eignen sich besonders Fangspiele.

Hauptteil – ca. 30 min. 
Im Hauptteil können Spiele und Übungen durchgeführt werden, bei denen die Kinder ihre Ballkontrolle  
trainieren. Es wird gedribbelt, gepasst, geworfen und geschossen. 

Abschlussteil – ca. 30 min. 
Hier wenden die Kinder das Gelernte in Fußballspielen an.

Verabschiedung:  
Auch das Ende der Einheit sollte einem festen Ablauf folgen. Kinder und Betreuer/innen versammeln sich  
wieder im Kreis, nachdem alle gemeinsam die Trainingsmaterialien aufgeräumt haben. 

Das Team verabschiedet sich. Dazu können alle ihre Hände in die Mitte des Kreises halten und zu einem  
gemeinsamen Schlachtruf in die Höhe strecken. Dieses feste Ritual stärkt den Teamgeist und signalisiert  
das Ende der Einheit.
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Regeln können über Bildkarten und ohne Worte dargestellt werden. In der Mitte der Broschüre finden sich 
einige Vorlagen. Die Regelkarten können den Kindern gezeigt werden, um sie nonverbal auf ein Fehlverhalten 
hinzuweisen. Gleichzeitig wird den Kindern verdeutlicht, dass diese Regeln allgemeingültig sind. 

Positionskarten haben sich ebenfalls als hilfreich erwiesen. Sie können z. B. im Abschlussspiel von den 
Spielerinnen und Spielern gezogen werden, um bei Streitigkeiten über die Aufstellung die Positionen zufällig  
zu besetzen.

 Wichtig: Wenn ein Kind z. B. den Ball nicht sofort nach vorne gibt oder Uneinigkeit darüber besteht, wer  
 den Ball ins Aus geschossen hat, muss nicht sofort eingegriffen werden. Die Kinder sollen ermutigt werden, 
Konflikte selbst, aber fair zu lösen. Beim Umgang mit Regelverstößen geht es vor allem darum, die Kinder auf 
ihr Fehlverhalten aufmerksam zu machen und sie zu motivieren, sich an die Regeln zu halten. Bei jedem Re-
gelverstoß muss den Kindern klar sein, was sie falsch gemacht haben. 

Bei schwerwiegendem Fehlverhalten, z. B. wenn andere Kinder angegriffen werden oder klare Verstöße 
nicht eingestanden werden, müssen Maßnahmen folgen. Diese dürfen weder zu hart noch zu milde ausfallen. 
Zum Beispiel kann man den Kindern eine Auszeit von einigen Minuten geben. In schwerwiegenden Fällen  
können die Kinder von einer oder mehreren Einheiten ausgeschlossen werden.

!



Sammlung von Übungsvideos

   Unter www.herthabonn.de/fluechtlingshilfe  
ist eine Sammlung von Übungen eingestellt,  
die in kurzen Videos vorgestellt werden. 
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